
13:28

13:28

ANZEIGE

STRATEGIEN & TRADING KRYPTOWÄHRUNGEN

Das sogenannte Death Cross erwies 
sich zunächst als ein riesiges Fehl­
signal: Unmittelbar nach Eintreten 

gab es den viertgrößten Kurssprung in der 
Geschichte des Bitcoin und den größten 
seit 2011. In der Spitze stieg er in 24 Stun­
den um über 40 Prozent. Nach dem erneu­
ten Kurseinbruch zur Wochenmitte hatte 
er sich zunächst für zwei Tage auf dem Wi­
derstandsniveau um 7500 US-Dollar stabi­
lisiert. Der Kurssprung begann am Freitag­
nachmittag zu Beginn der amerikanischen 
Handelszeit mit einem Anstieg in wenigen 
Minuten von 7700 auf 8600 Dollar. In der 
Spitze kletterte die Kryptowährung bis auf 
10 600 Dollar, um dann wieder auf etwas 
mehr als 9000 Dollar zu fallen.

Gründe der Achterbahnfahrt
Den Kursrutsch könnte man zunächst 

als ganz normale Korrektur sehen. Auch 
gab es Vermutungen, dass er mit den 
Anhörungen des Facebook­Chefs Mark 
Zuckerberg vor dem US-Kongress im 
Zusammenhang mit dem Libra­Projekt 
stehen könnte. Wahrscheinlich kam der 
Kursrutsch aber durch eine mögliche 
Manipulation der Kryptobörse BitMEX 
zustande. Gemessen am Handelsvolu­
men ist sie die führende Bitcoin­Börse. 
Eine Besonderheit ist, dass dort mit He­
beln bis zu 100 auf steigende und fallende 
Kurse gesetzt werden kann. Dabei liegen 
den Bitcoin­Kursen die Bitcoin­Preise der 

Bitcoin-Achterbahnfahrt
 KRYPTOWÄHRUNGEN Kapriolen beim Bitcoin: Nach dem Kursrutsch 
reagiert der Markt völlig unerwartet mit einem Riesensprung

drei Kryptobörsen Coinbase, Kraken und 
Bitstamp zugrunde. Der Preisrutsch soll 
von der Börse Bitstamp ausgegangen sein, 
ausgelöst durch einen größeren Abverkauf 
von Bitcoin, der auch durch einen fehler­
haften Algorithmus ausgelöst worden sein 
könnte. Allerdings hat man solche Flash 
Crashes in der Vergangenheit schon häu­
figer erlebt. Bei riesigen Hebeln wie bei 
BitMEX kann schnell ein Dominoeffekt 
ausgelöst werden, wenn entsprechende 
Stop Losses im Markt liegen.

Auch zum raketenartigen Anstieg zum 
Wochenschluss gibt es verschiedene Ver­
mutungen. Zum einen könnte er durch Äu­

NEUER MEILENSTEIN

18 Millionen Bitcoin
Insgesamt können nur 21 Millionen Bit-
coin geschürft werden. Nun hat die Zahl 
der erzeugten Bitcoin erstmals die 
Marke von 18 Millionen Stück überschrit-
ten. Es bleiben also nur noch drei Millio-
nen Stück übrig. Während die 18 Millio-
nen in etwas mehr als zehn Jahren 
geschaffen wurden, dauert es für den 
Rest deutlich länger. Dies resultiert aus 
dem Halvening. Denn alle vier Jahre 
werden die Belohnungen der Miner für 
die geschaffenen Blöcke halbiert. Diese 
Belohnungen werden in neuen Bitcoin 
bezahlt. Deshalb wird es noch etwa 
120 Jahre dauern, bis der letzte Bitcoin 
geschürft ist.

FUTURES-BÖRSE BAKKT

Bitcoin-Optionen 
Kaum hat die Bakkt ihren Futures-Han-
del mit erstmals physischer Lieferung 
der Bitcoin aufgenommen, sorgt sie 
schon wieder für Furore. Denn bereits 
ab Dezember soll erstmals ein Handel 
mit regulierten Bitcoin-Optionen mög-
lich sein. Damit prescht Bakkt voraus, 
denn die andere amerikanische Bitcoin- 
Futures-Börse, CME, hat einen Start mit 
Bitcoin-Optionen erst für 2020 ange-
kündigt. Es handelt sich um die europäi-
sche Optionsform, bei der die Ausübung 
im Gegensatz zur amerikanischen nur 
am Laufzeitende möglich ist. Diese kann 
dann wahlweise als Barausgleich oder 
physische Belieferung erfolgen.
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Die Volatilität beim Bitcoin bleibt weiterhin 
extrem hoch. Kurzzeitig kletterte der Kurs 
um mehr als 30 Prozent auf über 10 000 Dol-
lar, um dann wieder leicht abzufallen.
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ßerungen von Chinas Präsident Xi Jinping 
ausgelöst worden sein. Dieser sieht die 
Blockchain als Kerntechnologie und will 
sie beschleunigt entwickeln und fördern. 
Zwar hat das nicht direkt etwas mit dem 
Bitcoin oder Kryptowährungen allgemein 
zu tun, doch hat der Binance- Vorstand 
Zhao bei seinen bullishen Tweets einen 
Zusammenhang hergestellt. 

Daneben wird eine große Menge neu 
gedruckter und an Bitfinex übertragene 
Tether als möglicher Grund ins Spiel ge-
bracht. In der Vergangenheit wurden im-
mer wieder Vorwürfe laut, dass Bitfinex 
damit Bitcoin kauft und folglich manipu-
liert. Schließlich ist derzeit diesbezüglich 
sogar ein Gerichtsverfahren anhängig. 

Eine Rolle könnten auch die am Freitag-
nachmittag ausgelaufenen Futures an der 
CME gespielt haben, die zu Panik bei den 
Marktteilnehmern geführt haben könnten.  
Denn der Kurssprung beim Bitcoin kam 
etwa eine Stunde vor Einstellung des Han-
dels. Diese Dynamik wurde dann noch 
durch einen Short Squeeze verstärkt. Vie-
le Marktteilnehmer hatten zuletzt auf wei-
ter fallende Kurse gesetzt. Dadurch muss-
ten die offenen Short-Positionen zwangs-
liquidiert werden. Die Riesenhebel von 
BitMEX und jetzt auch Binance könnten 
Bitcoin-Wale jedenfalls zu einer kurzfristi-
gen Überrumpelung des Markts verleiten.

Die Riesenhebel von bis zu 100 führen 
dazu, dass die BitMEX das größte Bitcoin-  
Handelsvolumen aufweist. Die Bitcoin-De-
rivate von BitMEX machen laut den Daten 
von Coinmarketcap 15 Prozent des Ge-
samtumsatzes am Spotmarkt der Krypto-
börsen aus. Dazu kommen neben den 
CME-Futures noch weitere Margin-Tra-
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Kurssprung markttechnisch bedingt
Der Bitcoin stabilisierte sich kurz an der 
Widerstandszone und zeigte dann einen 
unglaublichen kurzfristigen Bull Run.  
Die markttechnischen Bedingungen 
waren ideal dafür, denn viele Marktteil-
nehmer hatten mit Short-Positionen auf 
weitere Kursrückgänge gesetzt. Dadurch 
entstand ein Short Squeeze, bei dem  
mit dem Kursanstieg viele Positionen 
zwangsliquidiert werden mussten. Diese 
Mischung, befeuert durch teilweise wenig 

begründete bullishe Kommentare, bildete 
den idealen Nährboden für die Kursexplo-
sion. Bis auf wenige Ausnahmen blieben 
die Altcoins dagegen zurück. Die kurzfris-
tige Entwicklung ist schwer einzuschät-
zen. Wirklich positive News gab es beim 
Bitcoin nicht. Von daher werden die zu-
letzt verkauften Coins im Realdepot noch 
nicht zurückgekauft. Veränderungen kön-
nen auf www.boerse-online.de/muster 
depots/krypto-depot verfolgt werden. 

ding-Möglichkeiten bei anderen Krypto-
börsen. Gerade am 18. Oktober erst hatte 
Binance auf seiner Futures-Plattform ma-
ximale Hebel von bis zu 125 auf die Bit-
coin-Kontrakte zugelassen. So kann etwa 
bei einem Hebel von 100 mit einer Million 
Dollar ein Gegenwert von 100 Millionen 
Dollar bewegt werden. Ein Segen für die 
Stabilität des ohnehin schon sehr volati-
len Bitcoin-Markts ist das nicht.

Nun kommt im Dezember auch noch 
die Bakkt mit regulierten Bitcoin-Optio-
nen. Aufgrund der zunehmenden Gefah-
ren durch die Instrumente mit hohem 
Hebel könnte es schnell einmal zu einem 
Lehman-Effekt am Kryptomarkt kommen. 
Anleger sollten längerfristige Investments 
nicht auf ihren Konten bei den Kryptobör-
sen liegen lassen, sondern in die eigene 
Wallet transferieren.  GERD WEGER

Stand: 28.10.2019; Start des Realdepots am 01.06.2019 mit 10 000 Euro 

Kryptowährung Kaufdatum Anzahl Kaufkurs in € Akt. Kurs in € Performance 

Ripple (XRP) 01.06.19 4000 0,33083 0,27 -18,39 %

Bitcoin (BTC) 14.06.19 0,2 7917,34 8250,00 7,61 %

Cash: 5589,08 €

Gesamtwert: 8373,08 €

-16,27 % seit AuflageRealdepot Wertentwicklung


